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185. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
verschiedenen Stellen der Front Ar-

pfe sowie lebhafte Minen- und
natentätigkeit.
englisches Flugzeug mutzte nordwest-
Bapaume landen; die Insassen find
genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
»gruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
mern (westlich von Riga ) wnr-

rn drei Angriffe, die durch Feuer
r Schiffe unterstützt wurden, abge-

Jn der Nacht find unsere Truppen
ig und ungestört vom Feinde aus

^aldgelände westlich und südwestlich
!lock zurückgezogen worden, da es durch
en der letzten Tage in Sumpf ver-

* ist.
*• Bersemünde (südöstlich von Riga)

feindlicher Angriff in unserem Feuer
i»r Durchführung. Bei einem kurzen

nahmen wir über hundert Russen
Sen. •

one 'W
estehend
che rc.
Kartend

Höhestv

^sgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern,

ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linstngen.
Unterstützt von deutscher Artillerie warfen

österreichisch-ungarische Truppen die Russen
aus Koscinchnowka (nördlich der Eisenbahn
Kowel—Sarny ) und ihren südlich anschließen¬
den Stellungen . Sieben Offiziere, über 200
Mann, acht Maschinengewehre wurden ein¬
gebracht. — Südlich der Bahn scheiterten rus¬
sische Angriffe.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung der Serben im Gebirge

südlich der westlichen Morava hat güte Fort¬
schritte gemacht, lleber 4000 Serben wurden
gefangen genommen.

Die Armee des Generals . Vojadjeff hat
die Morava an mehreren Stellen über¬
schritten.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien, 11. Nov. (W. T. B .Nichtamtl.)
Amtlich wird verlautbart : 11. November

Russischer Kriegsschauplatz:
Westlich von Czartorysk wiesen wir einen

russischen Angriff ab. Westlich von Rafalowka
warfen österreichisch-ungarische Truppen, vom
Feuer deutscher Artillerie begleitet , den
Feind an den Styr zurück, wobei sieben Offi¬
ziere, 200 Mann und acht Maschinengewehre
in unserer Hand blieben. Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Italiener nahmen ihre Anstrengungen,

Eörz zu gewinnen, von neuem auf. In der
Pause nach der dritten Jsonzoschlacht hatten
sie Ersatzmannschaften eingereiht und weitere

Truppen im Eörzischen zusammengezogen.
Gestern setzten sie nach der mehrstündiger hef¬
tiger Artillerievorbereitung an der ganzer!
Front von Plara bis zum Monte dei sei
Busi mit starken Kräften zum allgemeinen
Angriff an. Wieder schlugen die tapferen
Verteidiger alle Stürme, teils durch Feuer,
teils im Handgemenge unier schwersten Ver¬
lusten des Feindes ab, dessen Angriffslust

in einem abendlichen Unwetter für diesen
Tag vollends erlahmte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich von Trebinje schlugen wir einen

starken montenegrinischen Angriff ab. Der

Feind erlitt große Verluste. Die vom Uzice
südwärts vordringende österreichisch-unga¬

rischen Truppen hatten gestern den halben
Weg nach Nova Varos zurllckgelegt. Nord¬
östlich von Jvanjica warfen wir den Feind
aus mehreren Stellungen auf dem Cemerno-
Rücken. Die deutschen Divisionen des Gene¬
rals v. Köveß drängen die Serben im Gebiete
der Stolovi Planina zurück. Oestlich davon
erkämpften sichK. u. K. Streikräfte den Auf¬
stieg auf die Krnja Jela und den Pogled.
In Trstenik fielen tausend Serben in unsere
Hand. In Venjacka Banja südwestlich Trste¬
nik haben die Serben ein Feldspital mit tau¬
send verwundeten Soldaten und Offizieren
und einem Arzt zurückgelassen.

Die Armee des Generals von Eallwitz
kämpft nordöstlich von Brus und an den
Nordfüßen des Jastrebac-Eebirges.

Bulgarische Streitkräfte überschreiten bei
Alekfinac die Morawa.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes
v. Höfer, Feldmarschalleutnani.

Dernburg über die amerikanischeNote.
Berlin , 12. Nov. (T. U.) Staatssekretär a.

D. Bernhard Dernburg beschäftigt sich in einem
längeren Aufsatz im „Verl . Tagebl." mit der
amerikanischenNote an England und sagt
am Schluß: Wird in England der Versuch, den
Amerrkanern die Handelsschiffahrt abzu¬

schnüren, fortgesetzt, so wird man erwarten
können, daß der Marinesekretär Daniels , der
die Notwendigkeit der Handelsflotte für
Kriegszwecke erst in einer am 2. November
gehaltenen Rede betont hat, sofort zu Eegen-
maßregeln greifen wird. Im vorigen Jahre
als der Präsident mit Regierungsgeldern eine
amerikanische Handelsmarine schaffen wollte
und dazu neutrale oder in Amerika aufge¬
legte Dampfer zu erwerben vorschlug, hat der
Kongreß die betreffende Vorlage abgelehnt.
Damals war von einer Flottenvergrößerung
und der amerikanischenRüstung nicht die
Rede. Heute liegt die Sache durchaus an¬
ders; und es kann sehr leicht kommen, daß
England durch diesen Schachzug Wirkungen
herbeiführt, an die es nicht,im entferntesten
geglaubt hat. Auch leitet die amerikanische
Note, indem sie gleichzeitig der Forderung
zur Freiheit der Meere den Weg ebnet, eine
Aera der Auseinandersetzung mit England
ein, deren Ausgang zu Gunsten derjenigen,
die das Recht verireien, ganz zweifellos ist.

Wir in Deutschland können diese Auseinan¬
dersetzungen nur helfen, wenn wir sie mit
Ruhe, Genugtuug und Würde begleiten.

Aufgehobenes Todesurteil.
Köln, 11. Rov. (T. U.) Rach einem bei

dem Kardinal von Hartmann eingegangenen
Telegramm hat der Kaiser die gegen die
Gräfin von Belleville , Fräulein Tuliere und
Louis Severin in Brüssel verhängte Todes¬
strafe wegen Spionage auf dem Gnadenwege
auf Fürbitte des Papstes in lebenslängliche
Zuchthausstrafeumgewandelt.

Der Kampf um den Eörzer Brückenkopf.
Berlin . 12. Rov. (T. II.) Dem „Verl.

Tgbl." wird aus dem Kriegspressequartier
unterm 11. Rov. gemeldet: Es bestätigt sich,
daß das Ringen um Eörz noch nicht beendet
ist. Die Italiener haben die Zwischenzeit zur
Herbeiführung von Ersatzmannschaftenund
Munition ausgenutzt. Seit gestern nimmt
ihire gesamte schwere Artillerie das Plateau
von Doberdo und den Eörzer Brückenkopf wie¬
der unter intensives Feuer. Die Stürme gel¬
ten namentlich dem Monte San Michele und
Podgora. Die Kämpfe sind noch nicht abge¬
schlossen.

Auflösung der luxemburgische« Kammer.
Luxemburg, 11. Rov. (T. U.) Die Eroß-

herzogin löste auf Antrag des Ministeriums
nach der gestrigen stürmischen Sitzung, in

der der Staatsminister Loutfch den Liberalen
Müller beschimpfte und von ihm geohrfeigt
wurde, die Kammer auf, ohne dasMitztrauens-
votum abzuwarten.

Zur Torpedierung der „Ancona.«
Lugano, 12. Rov. (T. U.) Die Torpedierung

der „Ancona" erfolgte zwischen dem 38,07
Breitegrad und 10,05 Längengrad. Bisher
fehlt nur noch von 156 Personen Nachricht.

Der italienische Ministerrat.
Lugano, 11. Nov. (Priv .-Tel . der „Frkf.

Zig.") Der gestrige Ministerrat , welcher in
4%  ständiger Sitzung die Fülle der Vorlagen
nicht erledigen konnte, so daß er heute wieder
tagt, behandelte vorzüglich das Balkanprob¬
lem. Aus den Presseandeutungen ist heraus¬
zulesen, daß der Zug nach dem Innern von
Albanien nunmehr unmittelbar bevorstehe.

Neben Sonino führten der Kriegsminister
und der Marineminster die Debatte . Die
Nachrichten vom Vorrücken der Bulgaren bis
Tetowo nahe an der albanischen Grenze, von
der antiserbischen Bewegung in Albanien

. 3n den Dardanellen.
^ „Christlichen Freiheit " von Traub.

(Schluß.)
Leisten gelernt habe ich in der Er-
:'5 der weiten Entfernungen. Zu Hause
pkrir die Sache manchmal so vorgestellt,

die Dardanellen vor Konstantin-
' etwa Potsdam vor Berlin . Die

7% Torpedobootfahrt belehrte mich
kri-s Besseren. Auch die Landzunge,
'letzt die großen Kämpfe sich abspielen,
j 1« ganz ansehnliche Länge. Man

Pulair ab bis zur Südspitze 80 —
Meter rechnen können, eine Entfer-
"i wie von Berlin nach Frankfurt a.

Die Breite schwankt zwischen 10 bis
?ter und sinkt an der schmälsten
l Bulair bis zu 5 Kilometer. Dabei
kein ebenes Land, sondern durchaus

Mgelig und felsig. Auf mich machte
"f®1 Ritt an die Front und Gang in
-tzengraben das vorgelagerte Berg-

7. Eindruck einer stark erhöhten Dü-
■njfft. Genau so, wie ich mich einst-

in den Dünen verirrte und
^ ikder erstiegenen Höhe vor einer

Schlucht oder vor einen neuen
^ . gestellt sah, so auch hier; alles

i ineinander geschoben , voll Zak-
. '"tfen, so wechseln sich immer wieder

Und die Hänge ab. Die Höhen
der südlichen Hälfte zwar nicht

etwas über 200 Meter, in der nörd-HP * steigen sie bis über 400 Meter
die Schroffheit des Abfalls , der

Charakter der zwischenliegen¬

den Täler ermöglichen eine solche Fülle von
verteidigenden Stellungen , daß bei der mili¬
tärischen Ausnutzung, wie sie jetzt geschehen ist,
die Uneinnehmbarkeit der Landzunge ruhig
behauptet werden kann. Selbst wenn die
Feinde diese oder jene vordere Stellung ge¬
winnen würden, wozu wahrhaftig keine Aus¬
sicht ist, sind so viele Stellungen nach rück¬
wärts gesichert, daß man der Entwicklung

auch dann noch kalten Blutes zusehen könnte.
Vor allem erscheint die Eroberung Konstan-
tincpels auf diesem Landweg • als großer
Traum denn bis dahin wären so viele Hinder¬
nisse zu überwinden, deren Widerstandskraft
man erst an Ort und Stelle einschätzen lernt,
daß man sich über solche Phantastereien nur
wundern kann. Schon bei unserem dortigen
Aufenthalt vermutete man übrigens wegen
der verhältnismäßigen Stille der englischen
Truppe einen Abzug oder eine Verschiebung
der Truppen nach Saloniki . Wie weit eine
solche Wegnahme einen Verzicht auf das Dar¬
danellenunternehmen überhaupt bedeutet,
kann noch nicht beurteilt werden. Die Weg¬
nahme ihrer Truppen kam den Engländern
jedenfalls sehr genehm. Nun hatten sie noch
den guten Vorwand der kameradschaftlichen
Unterstützung des serbischen Bundesgenossen
und brauchten ihre eigene Not nicht einzuge¬
stehen, die sie vor allen Dingen jetzt bei den
herannahenden Winterstürmen und der Tä-
tigteit derUnierseeboote doch gezwungen hatte,
das Dardanellenunternehmen einzuschränken
oder aufzugeben. Ein Glück, daß wir sie zu
Land und zu Wasser noch gesehen haben!

Das Zusammenarbeiten der türkischen und
deutschen Offiziere hat sich durchaus bewährt.

Die Hauptsache ist, daß der Mann , auf dessenj
Schulder» wesentlich die Zukunft der Türkei <
ruht, Enver, int besten Einvernehmen mit
den deutschen Offizieren lebt, ebenso wie diese
ihn um seiner staatsmännischen Kraft seines
starken Willens und seiner gewaltigen Per¬
sönlichkeit willen hoch anerkennen. Was ein j
überzeugter ganzerMann fertig bringen kann,
der mit aufrichtiger Frömmigkeit vollen Sinn
für die Bedürfnisse der Zukunft verbindet,
kann man an seinem Wirken lernen. Man
sagt dem Türken nach, daß er ein geborener
Improvisator sei; dis heißt, er findet aus
der verzweifelsten Not einen Ausweg , so daß
man nur staunen muß. Freilich hat er es
früher oft zu leicht bis zu diesem letzten
Punkt kommen lassen; hier mit der Kraft
vorbeugender, überlegender, nachhaltiger Ar¬
beit einzusetzen und dem Improvisator den
Methodiker beizugesellen, ist die Aufgabe, dre
in diesem Krieg meisterhaft begonnen, mit
Vorbedacht weitergepflegt werden muß. Es
ist schon heute geradezu erstaunlich, in welcher
knappen Zeit Vorzügliches geleistet wurde.
Man muß die türkischen Marinesoldaten durch
Konstantinopel haben marschieren sehen, um
zu begreifen, wie frischer Morgenwind da un¬
ten weht und wie die Meinung von „dem
alten Mann, der sich nicht zu helfen weiß",
ins Gebiet der Sage gehört.

Der Deutsche bedarf genauer Kenntnis
der Volksart. Gerade die Offiziere, die am
längsten den Orient kennen, betonten diese
Pflicht aufs schärfste. Wir legen darauf den
größten Wert, daß gerade von dieser Seite die
Forderung des taktvollen Verstehenwollens

so eindringend hervorghoben wurde. Kleine
Verstöße gegen Sitten und Brauch können
ungeahnte und so leicht vermeidliche Miß¬
stimmungen Hervorrufen. Der Türke ist
grundanständig, ehrlich und zuverlässig; er
ist vor allem sehr höflich und freundlich. Der
knappe militärische Ton einer deutschen Mel¬
dung liegt ihm zunächst nicht; er ist gewohnt,
bei einer Anrede aus Höflichkeit mit der Ant¬
wort zu warten und mußte sich an die laute
Raschheit des dienstlichen Mitteilens erst ge¬
wöhnen. So entschließt er sich auch langsam,
eine ungünstige Nachricht ohne Umschweife zu
sagen, um keinen zu verletzen oder niemanden
zu kränken. Vor allem ist das Gebiet des
frommen Brauchs für ihn unantastbar. Wer
solchen Volkseigenschaften nachgeht, sie in

ihrer Wurzel begreift, und sie, ohne sie lächer¬
lich zu machen, erzieht, gewinnt das Volk und
erspart sich und andreen manchen Umweg.

Gefürchtet waren am meisten die Flieger.
Das empfand ich besonders in Tschanak, auf
das es die englischen Flieger abgesehen hat¬
ten. Auch das Hauptquartier wurde meist
frühmorgens gesucht, seiner wunderbaren
Lage wegen aber bis jetzt nicht gefunden. Als
wir einen Augenblick friedlich am Hang lagen
und uns wunderten, was die weidenden
Tiere noch auf der ausgedörrten Wiese fin¬
den könnten, flog surrend ein Flieger über
uns weg, bewaffnet mit einem Maschinenge¬
wehr, und unmittelbar vor der Lazarett-
Treppe in Tschanak fanden wir eine mächtige
Bombe die glücklicherweise nicht losgegangen
war. Welch Unheil hätte sie unter Unschul«
digen anrichten können!
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und die Gerüchte von einem grrechlsch-buiga-
rischen Abkommen zur Teilung Albanrens
d enen zur Begründung des Albanrenzuges.
Xnd  MiaW iPtiW Ich- » ° ° »
efeuna des Hinterlandes von Balona als

einer ^vollzogenen Tatsache . Das Unterneh¬
men welches schwere Rückwirkungen auf

Griechenland Hervorrufen kann , wird auch von
Serbien mißtrauisch angesehen.

Der Ministerrat behandelte weiter die
am 1 Dezember beginnende Parlamentsta-
auna . Die Regierung mutz der Kammer
dann offiziell die Kriegserklärungen an

Oesterreich , die Türkei und an Bulgarien
Mitteilen , da alle drei nach Schluß der letzten
Tagung erfolgten . Die wichtigste Vorlage
wird die Verlängerung der budgetlosen Ver¬
waltung bis zum 30. Juni 1916 betreffen,
woran sich eine Debatte über die allgemeine
Politik des Kabinetts knüpfen kann . Presse¬
berichte über die Kammersitzungen sollen nur
im kommentierenden Teil zensiert werden,
doch können die auf der Pressetribüne anwe¬
senden Zensoren auch die Auslassung gefähr¬
licher Textstellen in den Reden anordnen.

12. Nsvem b,,.

- . /iv „rr,  ntt - i-i-piibiilb -unaarischen und türkischen Ofi- tenhain , Dillingen , Dornholzhause»
Veles mißlang vollständig . Der ganze Rau s ^ cflJ et  JJJ ^ ein  Uebriges getan , ten Eppenhain Eppstein und
der den Serben zur Verfügung steht. en^ a« ^ ^ n ausverkauftes Haus zu erzielen . Dem i Am Freitag , den 26. Novembe, ^

1keinen einzigen größeren Ort . nur armse g ^ Beifall nach zu urteilen , amüsierte für Fischbach, Glashütten . Eonzenh^
Ansiedlungen andern Gewirr vonMg L da? Publikum köstlich. Die aus dem Le- „ au , Kalbach Kelkheim , Köppern . 2

: lich 1000 bis 1600  Meter hohen Bergen ^ gegriffene Handlung des Stückes ist ja Hain, Neuenhain, Niederhöchstadt^
' Novibazar und Prr trna von den Bulgaren OTjmjn * Van  S und da sie ^pertshain . *

ä « : Sä i Ä 'Ä » ? -« - ■ - -

England.
Kitchener geht nach Indien.

Newyork , 12. Rov . (T . U.) Associated Preß
meldet aus Washington . Rach hier eingetrof¬
fenen vertraulichen Mitteilungen gilt Kitche-
ners Mission Indien . Rach denselben Mittei¬
lungen sieht sich die britische Herrschaft in In¬
dien ernsteren Unruhen gegenüber als außer¬
halb britischer amtlicher Kreise allgemein be¬
kannt sei.

Dom Balkan.
Das Schicksal Serbiens bestegelt.

Sofia . 12 . Rov . (T . U.) Die serbische
Armee , abgesehen von den in Mazedonien
kämpfenden Truppen , wurde von einer

Kolonne der Köveß -Armee auseinanderge-
risien , die im Moravica -Tal südwärts vor¬
dringenden den Jvanjioa hinter sich gelasien
hat . Auch im Gebiete der unteren westlichen
Morava dringen auf den wenigen Bergwegen
unsere Truppen vor und zwingen die Serben,
sich aus den Bergen zurückzuziehen . Wie ein
Keil schiebt sie sich in die serbische Armee ein.
So schreitet auch im Jbartal , südlich von Kral-
jewo , an beiden Ufern des Gebirgsflustes
Jbar , eine unserer Armeegruppen vorwärts:
ihr Weg führt nach Novibazar . Ferner er¬
reichten die südlich von Krusevac vordringen¬
den Truppen der Armee Gallwitz Alexandro-
watz und schieben sich in die flüchtende serbische
Armee ein . Zwischen Leskovac und Vlasoti-
nac begannen die Vulgaren , die Morava zu
überschreiten , und bleiben in Verfolgung des
Feindes . Sollten die Serben unter den unbe¬
schreiblichen Strapatzen . bei der schlechten Ver¬
pflegung und dem großen Munitionsmangel
sich nicht völlig erschöpfen , so werden sie sich
wahrscheinlich in der Gegend von Rovibazar-
Mitrowitza auf das Amselfeld retten . Die
serbischen Hauptkräfte beginnen bereits zu

zerbröckeln . Fast die gesamte moderne Ar¬
tillerieausrüstung ist verloren . Das die ser¬
bische Armee sich bisher nicht ergeben hat . hat
seine Ursache in der Hoffnung , daß die in
Mazedonien kämpfenden französisch-englischen
Truppen vielleicht doch noch die Lage ändern
könnten , außerdem bleibt ihr noch die Flucht
nach Montenegro offen . Alle Hoffnungen auf
die Unterstützung der Ententetruppen sind
vergeblich . Die französische Offensive gegen

wird sich Serbiens Schicksal erfüllen und das
Land wird , wie Pasitfch sich im Kronrat aus¬
drückte, einen schönen Tod sterben.

Die Beute der Bulgaren.

Sofia , 11. Rov . (W . T . B . Richtamtl .)
Amtlicher Heeresbericht . Unsere Truppen
setzten die Verfolgung des geschlagenen ser¬
bischen Heeres auf dem linken Ufer der Mo
rawa fort . Täglich entdecken wir in den er¬
oberten Städten neue Deute . Im Morawaal
entlang der Eisenbahn brachten wir heute ein:
4 Schnellfeuerhaubitzen . 8 Schnellfeuerfeldge¬
schütze mit gefülltenMunitionswagen , mehrere
Maschinengewehre mit Bespannungen , neun
ganz neue Scheinwerfer , darunter vier feste,
fünf tragbare , 800 Gefangene . Südlich Lesco-
vac in der Umgebung des Bahnhofes von
Erablenitzo erbeuteten wir zehn Lokomotiven
und 400 Eisenbahnwagen , davon 50 mit Ma¬
terial verschiedener Art beladen.

Abfall von « eniselos.

Basel . 11. Rov . (W . T . B . Richtamtl .) Die
„Basler Nachrichten " melden aus Athen:
,Neon Asty " erfährt aus politischen Kreisen,
daß 27 Abgeordnete der Veniselos -Partei

ihren Austritt aus der Partei erklärt haben,
so daß die Regierung Skuludis eine kleine
Mehrheit in der Kammer erhält.

Das neue rumänische Kabinett.

Bukarest , 11. Rov . (T . U.) Das Blatt
„Jnainte " veröffentlicht eine Liste über das
Kabinett , das Bratianu der Kammer bei Er¬
öffnung am 28 . d . M . vorlegen wird . Rach
dieser Liste wird Bratianu Ministerpräsident
bleiben . Er legt das Kriegsportefeuille nie¬
der und übernimmt das Ministerium des
Aeußern , während der bisherige Minister des
Äußern Porumbaru aus dem Kabinett aus¬
scheidet. Kriegsminister wird Stelian Toma.
Minister des Innern an Stelle Morzun der

Kammerpräsident Ferekidi . Minister der
öffentlichen Arbeiten der Vetter des Minister¬
präsidenten Vintila Bratianu , Justizminister
der Direkor des Blattes „Viorul " , Konstantin
Banu , Ackerbauminister Sawianur.

von einer schlichten, ungekünstelten Musik be- [ 4 jm Samstag , den 27. November
gleitet wird , kann das Stück seine Wirkung fÜI  Oberursel , Bommersheim , "a
auf den Zuschauer nicht verfehlen . Die Tochter ■ — - — -
eines reich gewordenen Schlostermeisters her¬
ratet einen verarmten Adeligen , wird mit
ihm tief unglücklich und kehrt ins Vaterhaus
zurück Der junge Ehemann , der etwas lot¬
tere Pfade wandelt , aber doch im Grund ser-

und Oberstedten.
Am Montag , den 29. November i9l-.

für Schloßborn , Schneidhain,
Schwalbach , Seulberg , Stierstadt und:
kirchen:

kere Pfade wandelt , aber doch im Grund sev ‘ eM̂che Landsturmpflichtige be5
nes Herzens ein braver Kerl ist , besinnt sich e5  iggg welche bei der Mustei»
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Amerika.
Die Opposttion gegen Wilson.

Amsterdam , 11. Rovbr . (T . U.) „Daily
News " melden aus Washington : Unser Be¬
richterstatter erfährt aus amtlicher Quelle,
daß die Regierung kurz und bündig , ohne
Weiterungen und sofort die Anerkennung der
amerikanischen Rechte zur See verlangen wird,
falls England den Fall „Hoeking " wieder¬
holen wird . Die Regierung müsse so handeln,
da sonst der Kongreß , wenn er im nächsten
Monat Zusammentritt , eingreifen würde . Es
könnte leicht zu antienglischen Kundgebungen
kommen . Die Kongreßleute aus dem Süden
und Westen , also aus dem Baumwoll - und
Fleischdistrikt , warten ohnehin schon sehnsüchtig
auf eine Gelegenheit . Ihre Opposition wird
die Form eines . Druckes auf den Präsidenten
annehmen , ein Munitionsausfuhrverbot zu
erlassen . Ein dahingehender Antrag wird von
den westlichen Kongreßmitgliedern bestimmt
eingebracht werden.

Von der Marine haben wir noch gar nichts
erzählt , von unserer stolzen „Gäben ", die wir
besuchten , ihrem tapferen Kommandanten , mit
dem wir zweimal länger zusammen waren,
von den Pionieren , von der ausgezeichneten
Munitionsarbeit und von der Artillerie , die
Wunder getan hat . Viel , viel bleibt uner¬
wähnt , aber unvergesien . Wir sahen die eng¬
lischen Schiffe vor uns liegen , hörten ihre
Geschütze donnern , standen in den eigenen
Batterien , beobachteten die feindlichenReihen,
und der Krieg stand unmittelbar neben uns.
Die Nachtfahrt durch das zusammengeschosiene
Ehrenkoi , das wie ein Gespenst imMondschein
dalag , und der Tagesanblick der Dardanel¬
lenenge , deren Wasser wie ein tiefblauer
Tintenstrich zwischen den weißen Ufern einge¬
bettet lagen , das Esten bei dem türkischen
Stab in Heller Mittagsglut , das Eranaten-
feld bei In Tepe , das Ständchen der türkischen
Militärkapelle bei Peniköi , der Sang von
„Deutschland , Deutschland über alles " an der
kleinasiatischen Südspitze , der an die „Wacht
am Rhein " in Adrianopel erinnerte — was
war das Größte ? Ich weiß es nicht.

Auf der Höhe des Hauptquartiers ritten
jeden Abend zwei Offiziere an ; beide trugen
das Eiserne Kreuz , deutsch und türkisch beide
gleichen Schritt , beides deutsche Kameraden.
Sah man genauer zu, so entdeckte man Vater
und Sohn : jener der geniale Artillerieorgani¬
sator , der den englischen Schiffen Achtung vor
Feldgeschützen beibrachte , dieser Oberprimaner
und Oberleutnant . Ihre Gestalten heben sich
straff in den klaren Nachthimmel , ein ergrei¬
fendes „Bild . Gott schütze und segne eure
Wege ! Den Türken und den Deutschen Heil
und Sieg!

Vermischte politische Nachrichten
Ein neuer Heereslieferungsprozetz in

Paris . Genf,  10 . Rov . Dem Marseiller Hee-
reslieferungsprozeß steht ein neuer Prozeß
nicht nach , der vor dem Pariser Kriegsgericht
begonnen hat . Angeklagt ist die französische
Gesellschaft „Morue Fran ^aise " , die mit der
Lieferung von 5 Millionen Kilogramm Stock¬
fisch beauftragt wurde und sich dabei Schwin¬
deleien zuschulden kommen ließ , so daß der
Staat einen Schaden von 130 000 Francs er¬
litt . In die Taschen von zwei Verwaltungs¬
räten flosten bei diesem einträglichen Geschäft
264 000 Francs . Beide sind angeklagt , das
Geld unrechtmäßig verdient zu haben.

Zweiundzwanzig Söhne im Felde soll der
in Ahlbeck wohnende Schneidermeister Ferdi¬
nand Eglinski haben . Auf Anfrage der
Schriftleitung des „Tag " beim Gemeindevor¬
steher Ahlbecks erhielt sie den Bescheid, es sei
allerdings richtig , daß Eglinski in feinen drei
Ehen , die er geschlossen, jedesmal mit einer
reichen Schaar von Kindern gesegnet worden
sei, deren Gesamtzahl sich auf 30 belaufen
solle . Wie viele davon Jungen gewesen sind
und wie viele nun im Felde stehen , bedarf
aber einer näheren Untersuchung.

ggj Lokales.

sehr schnell wieder auf sich selbst und holt sich
seine junge Frau zurück, die damit wieder
zum „Elücksmädel " wird . — Die Wiedergabe
des Stückes war sehr gut . Besonderen Er¬
folg hatte der Mitverfaster Herr Schwartz in
der Rolle des Schlostermeisters Bollmann und
das von ihm gesungene Lied „Laß doch das
Raufen um Gut und Geld " entfestelte . beson¬
ders wegen seines teilweise der Jetztzeit an¬
gepaßten Textes , stürmischen Beifall . Die
Duette „Willste nicht ein klein bischen nett
zu mir sein " , das „Hampelmann "-Duett und
„Ach schenk mir noch ein Püppchen " gefielen
sehr gut . Fräulein Margarethe Hastert als
„Marie " und Herr Max Hermann , der den
gutmütigen Schlostergesellen „Eottlieb Hem-
pel " zu verkörpern hatte , boten in Spiel und
Gesang ausgezeichnete Leistungen . Hilde

Brendel als Lotte und Paul Wiese als Hans
Waldemar von Lerchenfeld schienen gestern
Abend gesanglich nicht gut disponiert zu sein,
doch half ihr gutes Spiel über das wieder
zu hebende Uebel hinweg . Fräulein Wald
als Wwe . Lämmlein , Franzi Dion als Lehr¬
ling Fritz , Ludwig Urbach als Buchhalter Sa-
lomon und Wilh . Cramer als Eesandtschafts-
attachö von Storch sind lobend zu erwähnen.
Auch die Kapelle , unter der umsichtigen Lei¬
tung des Herrn Dr . Glenewinkel . tat ganz
und voll ihre Schuldigkeit.

* Für das Rote Kreuz in Bulgarien findet
am 15. Dezember im Frankfurter Schauspiel¬
hause bei erhöhten Preisen , jedoch jetzt schon

ausverkauftem Haufe , eine Wohltätigkeits¬
vorstellung statt , mit demselben Programm
und denselben Künstlern wie bei der W o h l-
tätigkeitsveranstaltung in hies.
K u r h a u s e, die zum Besten der Weihnachts-
bescheerung für Kriegerkinder von Homburg
und Kirdorf am 16 . R o v e m b e r vorge¬
sehen  i st.

* Geflaggt, aus Anlaß der Anwesenheit
der österreich .-ungarischen und türkischen Offi¬
ziere hat gestern und heute das Kurhaus.

* Die säumigen Steuerzahler von Homburg
und Kirdorf werden hierdurch daran erinnert,
daß der letzte Termin zur Bezahlung abge¬
laufen ist.

Berleguug eiuer Haltestelle der elek.
trischeu Straßenbahn . Die Haltestelle „Eli
sabethenstraße « — Ecke Haingaste wird nach
der Straßenkreuzung Haingasse - Ecke
Höhest ratze  ab 15 . d. Mts . verlegt . Die
Haltestelle wird die Bezeichnung „Gy m-
n a s i u m st r a ß e" erhalten.

Die Herbstkontrollversammlungenfinden
in Bad Homburg im Exerzierhaus auf dem
Kasernenhof (Eingang von der Landgrafen¬
straße ) wie folgt statt:
1. Versammlung am 16.11. 1915, vorm. 9 Uhr.
für alle noch nicht eingestellten Unteroffiziere
und Mannschaften der Reserve , Landwehr 1,
Landwehr 2, des ausgebildeten Landsturms
2, der Ersatzreserve und alle zur Erholung
wegen Krankheit oder aus anderen Gründen
auf Urlaub befindlichen Unteroffiziere und
Mannschaften aus folgenden Orten:

Bad Homburg -Kirdorfs Dillingen , Dorn¬
holzhausen , Friedrichsdolf , Gonzenheim,
Köppern , Oberstedten und Seulberg.

Von Friedrichsdorf nehmen außerdem alle
ausgehobenen unausgebildeten Landsturm-
pflichtigen 1. und 2. Aufgebots — einschließ¬
lich Jahrgang 1896 — alle noch nicht einge¬
stellten Rekruten , alle bei der D . U.-Muste-
rung Ausgehobenen teil.
2. Versammlung am 16.11.1915, vorm. 11 Uhr,
für alle ausgehobenen Landsturmpflichtigen

1 . und 2. Aufgebots — einschließlich Jahr¬
gang 1896 — alle noch nicht eingestellten Re¬
kruten , alle bei der D . U-Musterung Ausge¬
hobenen aus Bad Homburg (ohne Kirdorf ) .
3. Versammlung am 16.11.1915, nachm. 2 Uhr,
für alle ausgehobenen Landsturmpflichtigen 1.
und 2. Aufgebots — einschl . Jahrgang 1896
— alle noch nicht eingestellten Rekruten , alle
bei der D . U -Musterung Ausgehobenen aus
folgenden Orten:

Kirdorf , Dillingen , Dornholzhausen , Gon¬
zenheim , Köppern , Oberstedten , Seulberg.
* Die Musterung a) der ungedienten Land¬

sturmpflichtigen , die in der Zeit vom 1. 1
1897 bis 31. Dezember 1897 geboren sind,

b) der Militärpflichtigen der Jahrgänge
1895 und früher , soweit eine endgültige Ent-

ganges 1896 , welche bei der Muster»,
Juni eine endgültige Entscheidung »i
halten haben . (Das sind alle diejeni,
die Entscheidung „zeitig untauglich ", „y,
zurück" erhalten haben oder durch %
am Erscheinen verhindert waren , und
nicht gemustert wurden .)

Das Musterungsgeschäft wird
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bei“  von Max Reimann und Otto Schwartz . W, Mden statt
gelangte gestern abend hier zur ersten Auf - f Am Mittwoch , den 24. November 1915:
fübrung Wenn auch an und für sich ein Volks - für Bad Homburg v . d. d. H. und Kirdorf
tü -k mit Geiana eine große Zugkraft besitzt, Am Donnerstag , den 25. November 1915 : >nuy . cu jj«
sc hatte doch gestern die Anwesenheit der j für Cronberg , Friedrichsdorf , Königstein , Al- , brs ausreichende Erfahr » g 1

* Bekanntmachung . Der Jnspekti
Kraftfahrwesen » wird oft mitgeteili
Kraftwagenbereifung , welche der «
Mai 1915 ergangenen Beschlagnch
fügung unterliegt , ihr noch nicht an,
worden sei . Ferner sind der Jnspelti
Kraftfahrwesen » die Meldescheine
handene Gummibereifung vielfach o!
terschrift und ohne oder mangelhasi
angabe sowie in ganz unleserlicher
eingereicht worden , so daß die Beo'
der Scheine ausgeschlosten ist.
Meldescheine vorschriftsmäßig und
barer Schrift eingereicht wurden,
Besitzer bereits aufgefordert , die
an die Kraftwagendepots einzuse
haben daher alle Behörden . Fabrill
men . Personen usw ., die noch der
nähme unterliegende Bereifunz . bk
auch nur in Verwahrung haben
Ablieferung noch nicht aufgefordert
diese unter Angabe von Zahl , Aü
mension sofort der Inspektion bi
fahrwesens in Berlin Schöneberg °
u . U . erneut anzuzeigen . Die MeM
Wohnort , Straße , Nummer , Krers
terschrift in deutscher Schrift entP
Unterlastung der sofortigen naW
Anmeldung aller noch vorhandenen
nicht abgeforderten , sowie der soM
Meldung aller noch etwa in: Zug
menden Bestände wird unnachsichtig
lich verfolgt und kann mit EeM
zu 6 Monaten oder mit Eeldstroi
10 000 M geahndet und die veig
Stücke als dem Staate verfalle,
werden . Der Beschlagnahme u
nach den Bestimmungen vom l ».
81 622/4 . 15 KRA . — ganz Ssi'
reits voihanden oder Nachtrags
kommen, oder ob neu oder 0*
sämtliche Vorräte an Vollreifen,
Schläuchen, 2. sämtliche Reserven
reifen , Decken und Schläuchen, ^
reifung an Kraftfahrzeugen , weg
neut zngelasten sind Ausgenominen
diejenigen Stücke, welche von
tion des Kraftfahrwesens auf
Besitzer bereits freigegeben stg
auf den laufenden Rädern erne»
gelassenen Wagens befindliche
dagegen nicht jegliche Reservebe
fern st: nicht ausdrücklich von °e^
freigegeben ist.

* Keine neuen Schul Eeschichg
Umgestaltung des Eeschichtsun
den höheren Schulen , die durg^
Kultusministers angrordnet w» ,
Teil jetzt schon angebahnt ® •
aber ihre volle Geltung erst °
I . ab erhalten Inzwischen stno
von Geschichtsbücher vielfach -
schon jetzt die Herausgahe neue
zu veranstalten , die den neuen g,
entsprechen, oder die vorhandenes
gemäß der ergangenen Neuordn ^ ^ Safenf
dern . Hierdurch würden naturu ^ ..» ^ -
schulpflichtiger Kinder bei den
Neuanschaffungen Kosten entstc^
vorzubeugen , hat der Kultv
stimmt , daß an die Umarbeitv
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„Tcmnusbote “ Bad Homburg  v . d. Höhe 12. November 1918
toffel zu liefern sind. Und die Bürgermeister
werden ersucht, binnen 48 Sunden die abzu¬
gebende Menge Kartoffeln telephonisch anzu¬
zeigen und bei nicht genügendem Angebot mit
Beschlagnahme und Enteignung zu mahnen.

F. C. Aus Rheinhessen. Dem Handels¬
mann Albert David wurden Nachts aus fei¬
nem Keller zwei Stück Wein , also rund 2400
Liter Wein gestohlen. Von dem Weinlieb¬
haber fehlt trotz Polizeihund noch jede Spur.

Telegramme.
Berlin , 12. Nov. Laut „Köln . Zeitung"

meldet der „Secolo", der serbische Kriegsrat
habe sich in Anwesenheit der Militärattaches
des Vierverbandes zum Rückzug entschloffen
um den Rest der serbischen Armee nach Skutari
oder Durazzo zu retten.

Berlin , 12. Nov. Um dem Geheul über die
Unmenschlichkeit unserer Kriegsrechtsprechung
in der Preffe der Feinde entgegenzutreten,
schildert Max Osborn in der „Voffischen Zei¬
tung " dieVerhandlung eines deutschen Kriegs¬
gerichts in dem besetzten Frankreich . Fünf
Stunden währte eine Verhandlung , in der
festgestellt wurde , daß der Beweis der Absicht
zur Spionage sich nicht erbringen ließ . Jede
Einzelheit wurde genau nachgeprüft . Heber
keine noch so unwichtige Sache ging die Ver¬
handlung hinweg.

Lyon. 12. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
„La Döpeche" meldet aus Paris : Der Heeres-
ausschuß der Kammer erörterte mit dem
Kriegsminister die Einberufung der Jahres-
klaffe 1917. Der Kriegsminister gab die
Gründe an , die die Einberufung der Jahres-
klaffe 1917 in allernächster Zeit notwendig
machen. Er machte sodann Angaben über
die Höhe und den Zustand der Truppenbe¬
stände und erklärte , er sei entschloffen. die Be¬
stimmungen des Gesetzes Dalbiez auf das
strengste durchzuführen, und nötigenfalls zu
verschärfen. Der Heeresausschuß wird am
nächsten Mittwoch den Antrag auf Einberu¬
fung der Jahresklaffe 1917 einer endgiltigen
Prüfung unterziehen.

Wien , 11. Nov. (W. T. B. Nichtamtl .)
Die „Politische Korrespondenz" meldet : Im
Laufe des Monats Oktober erschienen in Wie¬
ner Zeitungen Meldungen , wonach in den
Vereinig . Staaten Unterseeboote für die En¬
tentemächte kürzlich gebaut und einige der¬
selben bereits abgeliefert worden feien. Wie
man uns mitteilt , fragte die hiesige amerika¬

nische Botschaft, die hinsichtlich der Glaubwür¬
digkeit dieser Meldungen Zweifel hegte, tele¬
graphisch bei der Regierung in Washington
an und ist nunmehr auf Grund der erhaltenen
Antwort in der Lage, festzustellen, daß die
von der amerikanischen Regierung durchge¬
führten eingehenden Erhebungen keinerlei
Beweis dafür geliefert haben , daß in den
Vereinigten Staaten zur Ablieferung an die
Kriegführenden während dieses gegenwär¬
tigen Krieges irgendwelche Unterseeboote ge¬
baut wurden und nicht der mindeste Beweis
dafür gefunden wurde , daß irgendwelche Un¬
terseeboote mit eigener Maschinenkraft Ame¬
rika verlassen haben.

Gottesdienst der israelitische«
Gemeinde

Samstag den 13. November
Bornbend 41/2  Uhr
Morgens Gottesdienst 71/* »

V f 10 ,
Nachmittag , 4 „
Sabbatende 51/, „

An den Werktagen
Morgen, 7
Abends 4'/«

Letzte Meldungen
Athen , 12. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)

Meld . des Reuterbureaus . Die Kammer ist
aufgelöst worden. Die Neuwahlen werden
am 19. Dezember stattfinden.

Stockholm. 12. Nov. (W . T . B . Nichtamtl .)
Die schwedische Akademie der Wiffenschast be¬
schloß den Nobelpreis für Physik für 1914 dem
Profeffor M. von Laus an der Universität
zu Frankfurt a. M . zu verleihen.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche

Am 24. Sonntag nach Trin „ den 14. November
Vormittags 9 Uhr 49 Min . : Herr Dekan

Holzhausen . (Col. 1. 9—14.)
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst . Herr

Dekan Holzhausen.
Nachmittags ö Uhr 30 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel . (1. Deff 5, 14- 24).
Mittwoch , 17. November : Landes -Butz - und

Bettag
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel.
Nachmittags 5 Uhr 30 Min . : Herr Dekan

Holzhausen.
Abends s Uhr 30 Min . : Kirchl. Gemeinschaft:
Die Kriegsbetstunde fällt in der | Bußtags.

woche aus.

r
Besuchskarten,

:: Geburts-, Verlobungs-, ::
Hochzeits- u. Traueranzeigen,
:: Vereinsdrucksachen::

Alle Geschäftsdruckaachen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬
umschläge, Preislisten,
Rechnungen, Quittungen, Ge-
:: schäftskartenu.s.w. ::
: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig
billigst die . . . .

„Taunusbote“-Druckerei
Audenstraße 1 : .- Telefon Nr. 9.

L = D= =n = a

Gott »«dienst Inder evang . Gedächtniskirche.
Am 24 Sonntag nach Trinit -, den 14. November.

Vormittags Uhr 40 Min .: Herr Pfr Wenzel.
Mittwoch , 17. November : Butz - und Bettag.
Vormittags 9 ehr 40 Min, : Herr Dekan Holz-

hausen.
Die Kriegsbetstunde fällt in der Bußtagswocheaus.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

iintmachung.
Nt] Handelsregister A Nr

3.Nov. 1915 die Firma
• Solling , Inhaber

j zu Bad Homburg
all Inhaber der Kauf-
ard Solling zu Bad
•d. H. eingetragen wor-

chau Richard Solling
• Meyer, in Homburg
Prokura erteilt.

»rgv. d. H., 3 . 11. 1815

'igl. Amtsgericht.

.twy

eschichtA
ichtsunter

durch
net wurd'l
int wo

«st

•J*£
t neuer
euen # c'l
änderten
'.tuotWf-
atürli^den ^ ,
entsteh)
lultus^
ibettuig
n Gel»
n
ruttjch"

rrschaftliche
Merwohnung

Bahnhofs mit Zu-
K??t' ten für sofort oder

durch (3616a
Antur H. Kleindienst
^ ^ enstraße 12.

Moderne

^Zimmerwohn.
7  mit Küche, Bad u.

bl 1 Unb Veranda um-
T, 1- Jan . bezw. 1.

>. rn. Z« erfragen
^rgheimerstr. 24 . "

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Licht sofort zu ver¬
mieten. 3818a

Kaiser Friedrich Promenade 11 ' /,.

Im Parterre
eine3 Zimmerwohnung

mit Küche, Gas und allem Zubehör
zu vermieten (3303a

Zu erft . Höhestr . 33 I . Stock¬
gegenüber dem Depot.Herrschaftliche

Wohuunt;
6 gimmer mit Küche, Bad u.
allem Zubehör im 2. St . zu
vermieten . (3793a

Kaiser-Friedr -Promen . 24.

Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Kn-tage (Preis 500 M .)
an ruhige Leute zu vermieten.

Näheres 2541a
2 . Fuld , Sensal.

Kaiser Friedrich-Promeaade 19
4 gimmerwohnung im 1. und
2. Stock mit Balkon und sämlichen
Zubehör zu vermieten. Zu erfragen
3589a ) Elisabethenst . 14. part.

Lomsknsttaße 86
geräumige 3 oder 4 gimmer¬
wohnung zu vermieten. (3341a

Möbliertes Zimmer
zu vermieten 2820a

Löwengasse5, II.Gymnasillmstraße 14
herrschaftliche 6 gimmerwohn-
UNg Part , oder 2 . Stock zu vermie-
ten (3426a

Näheres I . Fuld » Sensal.

Landgiafenftlaße 36
3. Stock eine 4 evtl . 8 Zimmer¬
wohnung zu vermieten. ,3024«

Nähe>eS„daselbst parterre.Schöne (3531a
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas und elektr. Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten. Zu erj.

Kirdorf Bachstratze 81.

Schöne 4Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon und Loggia zu
vermieten. (',1014«

Zu erfragen
Lowsenstrake 132 b im Laden.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, abgeschlossenem
Vorplatz re. in neu erbautem Hause
Kirdorf, Usingerstraße per sofort zu
vermieten. (3609a

Näheres Höhestraße 15.

Möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof zu vermieten.
3365a Ferdinands -Anlage 3 II.

2 Zimmer u. Küche 32yCo  ®
Schone

4Zimmer Wohnung
evtl, mit Bad & W. C. in einem
Gartenbaus , zu vermieten Preis
500 M . Näheres Geschäftsstelle
d. Bl . unter 3578a

im Seitenbau Gluckensteinweg 8
an ruhige Leute sofort zu vermieten.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten.
3382a ) Tbomasstraße 10.

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.
3305a Ferdinandsanlage 21.2 Zimmerwohnung

sofort zu vermieten. (3175a
Dietiqheimerftr. 13.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. (4060a

Höheftrahe 42 I.Eine Wohnung
bestebendaus 3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle diese»
Blattes unter 3159a

Ellsabetbenstraße 32
find gut und einfach möbl. Zimmer
zu vermieten. (4027a

I

L
Landgräflich Hess, eoneess.

andesbank
Homburg vor der Hohe«

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

EröETnnng von Conto-Correnten ond
provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze, (5

Anfbevvahrnng und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

briick-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“ - Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. »



Kt. 266 „Taunusbotr " Bad Homburg v . d. Hikhe 12 . Noor,«

Erhebung der Vorräte an Brotgetreide,
Hafer und Mehl.

Durch Verordnung des Bundesrats vom 22 . Oktober 1915 ist eine
Aufnahme der Vorräte an Brotgetreide . Hafer und Mehl am 16 . Novemb.
angeordnet Die Aufnahme der Brotgetreide - und Hafervorräte erst ' eckt
sich auf sämtliche landwirtschaftliche Betriebe . Die Aufnahme der Mehl-
vorräte erstreckt sich auf die Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , die
nach § 6 der Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl
aus dem Erntejahr 1915 ' vom 28 . Juni 1915 das Recht als Selbstver¬
sorger in Ansp uch genommen haben , und auf die Vorräte , die von Kom¬
munalverbänden bereits an Bäcker, Konditoren und Händler abgegeben,
aber am 16 . November er. noch vorhanden sind.

Den Betliebsinhabern wird bis zum 16 . ds . Mts . ein Anzeigefor-
mular zugestellt , das ordnungsmäßig auszufüllen und mit Datum und
Unterschrift versehen bis zum 17 . ds . Mts . wieder abgeholt werdkn wrrd
oder , wo dies nicht geschehen sollte , dem Magistrat einzureichen ist.

Wer vorsätzlich die Anzeige , zu der er verpflichtet rst, nicht in der
gesetzlichen Frist erstattet , oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Agabeu macht , wird mit ein Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft ; auch können die Vorräte,
die verschwiegen sind, im Urteil als dem Staate verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige , zu der er verpflichtet ist, nicht in der
gesetzlichen Frist erstattet oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft-

Bad Homburg v. d- Höhe, den 10 . November 1915.
4106 ) Der Magistrat.

Vaterländischer Fraueuverein.
An Geldspenden für die Weihnachlsgaben und zur

Ausstattung der Normalkiften gingen ein:
Am 9 . Nov . Herrn Professor Dr . Fischer

Frau Th Lommel
Ungenannt
Fräulein von Raunfels
Frau von Fransecky
Herrn Friedrich Behle
Herrn Karl Busch
Frau Pfarrer Wenzel
Frau Lisbeth von Forckenbeck

Am 10 Nov . Fräulein E . & I . Ochs Martin
Herrn Ernst Soltau öc Frau
He rn Ehr . Metzger , Elisabethenstr.
Frau I G . Dippel Wwe.
Herr Justizrat Dr . Zimmermann
Herr Emil Paulh
Familie Rothenburger
Vaterländischer Frauenverein Klein-

Schwalbach -Niederhöchstadt ,
Herr Gustav Weigand
Frau Dr . Wolfs
durch Herrn Dr . Wolfs
Herrn Baron von Gremp
Herrn Fabrikdirektor Fritz Härtner

M

Mit den bereits veröffentlichten
Summa M 338 .—

M 1003 —
Summa M 134t.

Weitere Spenden werden dankend entgegen genommen.
Bad Homburg v. d Höhe, den 10 . Nov . 1915.

Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins.

Diseonto-Gesellscliaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000000
Berlin , Antwerpen , Bremen , Essen , Franklurt a. M.,

London , Mainz, Saarbrücken,
Cöpenick , Cüstrln , Frankfurt a. 0 ., Höchst a. M.,

Homburg  v . d. H.. Ottenbach a. M., Oranienburg,
Potsdam , Wiesbaden,

Hamburg : Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln : A. Schaaflhausen ’scher Bankverein A.-G.

Uebernahme von Vermögensverwaltungen.
An - und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschöftllchen Transaktionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg Kurhausgebäude.
1728)

Damen - u . Kinderhüte
aus Samt , Filz u. Velour grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle , sowie Blumen, Federn , Bänder , Hand-
= schuhe und Spitzenkragen zu billigen Preisen-

HT * Kirdorferstrasse 43.
8706

1866)

u Haarausfall
Allein - Verkauf i |

| seit langen Jahren bewährt sind
% Kesselschlägei «'1
! Kraf thaarwass
| Preis : Eine Mark.

■* Louisenstrasse 87 . Äll

WMIiSkcilsWSeilW
M Kesten einer Weihnülhtsbtjlheruug für
Kriegerkinster im iomliiitj nnil Kirimf.

Am Dienstag » den 16 . November , abends 7* Uhr
iw Kurharrstheater

unter freundlicher Mitwirkung von

Frau Franziska Callwey -Borttan von der Hofoper in Darmstadt,
Frau Hertha v . Hagen vom Kgl. Hof- n. Nationaltheaterm München,

Frl . Anneliese Halbe von demselben Theater,
Herrn August Weigert vom Schauspielhaus in München

Herrn S . Weitzmann u . Herrn Adrian Stock
vorn Opernhaus in Frankfurt a. M.

Herrn Adalbert Steffter vom Kurhaustheateru. a.
Orchester : Stadt . Kurkapelle unter Leitung des Städt . Kapellmeisters

Herrn Iwan Schulz.
- «-

Spielsolg e:
I . Teil

1 Ouvertüre zu Goethes „Egmont " 2 . dan Beethoven
2 . Ein Ende " Ein Spiel in einem Aufzug v. Max Bernstein

(Uraufführung)
3 . Liedervorträge.

II . Teil

4 . „An der schönen blauen Donau Walzer Joh . Strauß.
5 . Lieder von Hugo Wolf
6 . „Der Unverschämte "' Lustspiel in 1 Akt von Raoul Auernheimer.
7 . Huldigungs -Marsch Ed . Grieg.

Preise der Plätze:
Ein Platz Prosceniumsloge 6 M ., I . Rangloge Vorderplatz 5 M . Rück-
platz 4 M ., Parkettloge und Sperrsitze 3 M ., II . Rangloge 1 M 50 Pfg.

Stehplatz 1 M 5 t Pfg ., III Rang res . 1 M , Galllrie 0 .50 M.

Im Hinblick auf den guten Zweck und die künstlerische Bedeutung der
Darbietungen hoffen wir auf zahlreiche Beteiligung aus allen Kreisen

der Bürgerschaft . __

£ Als hervorragende deuthhe Erzeugnifle %
^ empfehlen wir : ^

Kakao
Schokolade
Napolitains

Sahne - , Milch- , Nuß - und Vanille*

Schokoladen
Jungdeutfchland ^SchokoIade

. . -----.

% David Söhne , AktiengefellfchaftS Kakaosu.Schokoladenfabrik Hallea.S

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und bei der B erdigung meines lieben Mannes.
Binders , Schwagers und Onkels

Herrn Philipp Mell
insbesondere Herrn Pfarrer Wenzel für die tro ire ' che Grab,
rede, sowie der Hamburger freiwilligen Feuerwehr sagen herz¬
lichen Dank.

Bad Homburg v. d. H .» den 12 . Nov . 1915.

4105)

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karoline Elbelt.

Ankauf
v.- . gebrauchten Möbeln , alte«
gahngebissen u . Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zetzleug

Karl Lagneau,
Scbulftrake 11 . ( 1090

Schöne

3 Zimmerwobnung
im 1 . Stock Seitenbau zu vermieten

Zu erfragen Karl Färber»
4085a Löwengasse 11a.

Wci« ma >oiuiä ) p»r ine tedjuiueumiu >• 8̂ - Heturiktz cctjuot;

1 gut möbl . Zimmer
für dauernd zu vermieten.
3622as _ Scknvedenpfad 14.__

"ueft Nnb vertag «>ch»dr . Bai , v. d.

Vorteilhaftes
in

Schuhw
Männer

Holzschuh, Leder mit.
mit und ohne warme!

M 4 .7» pro ^
Hauipantoffel mit Flch

Frauen
Echnürstiefel mit Laä
Halbschub „
iraune Lederpantoffel m.!
imit . Kamelhaarschnalle«

„ „ „ pantoffd
Filzpantoffel

solange Vorrat
empfiehlt

Schuhlay
Karl Bi

«ind 'sch» Stift «!

Schuppen besei igt
duftende Arnika - Blüti
Jedes Haar wird pri

ä Fl . 50 Pi
Man wasche es öfi

Bufleb’s Brennessdsp
Bei Hofl . Otto Vol

2 Schm
zu verkaufen.

- eue Mauer

Einige noch Wenigs
Gaslai

und ein kleiner Helf
zu verkaufen.

Klrdorferß

2 große Waj

Pferdei
abzugebcn.
W Reinhard . Lol«

Möbl . Woj
zu mieten gesucht
Wohnzimmer , 2 Sckld
Küche und Bad , mögH
tralheizung . Gest
P . 4103 an die Gesä
Blaites.

Freund !^

3 Zimmert
Küche, elektrisch LicW
22 Mk . sofort zu oer<

Saaldurs
Eingang!

Sofort zu ötij
Schöne 3 Zimt
und Balkon , Küche
behör , elcktr Licht Ä

Wilh . Ret
3509 ) Louisknstks

3 Zimmerl
zu vermieten . Näh«
_ FerdmanW

5 Jimilltti
«it Bad , Gas u»
modern eingerichtet
2669 ) Ferdinant !'

3 Zimmerwoh
abgeschlossenen Vorp"
Gas und allem Z
vermieten.

3 Zimmers
mit elektr . Licht» J
schlossenem Vorplatz
Keller per 1.
3680a

Zu erfragen
9 und 4 Uhr.

Scl

3 Zimme
zu vermieten

So
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